
Inhalt 

 
Danksagung    9 
 
Einleitung     11 
 
1. Habermas’ Modell sprachpragmatisch erläuterter  
 Vergesellschaftung 19 

1.1 Das gesellschaftstheoretische Projekt 19 

1.2 Soziale Integration in postkonventionellen Gesellschaften 27 

 1.2.1 Zwei Grundmodi sozialer Handlungskoordinierung 28 

 1.2.2 Bedeutung und Geltung, Handeln und Diskurs 33 

  1.2.2.1 Illokutionärer Erfolg 35 

  1.2.2.2 Geltungsanspruch und Situationsbezug 40 

  1.2.2.3 Dimensionen kritisierbarer Geltung  42 

 1.2.3 Die Reproduktion der Lebenswelt 46 

1.3 Die Erklärungslast des Modells elementarer Vergesellschaftung  

 in der Theorie des kommunikativen Handelns 55 

 

2. Gehalt und Normativität bei Habermas 61 

2.1 Basaler Gehalt: Der problemlösende Sprachgebrauch 68 

 2.1.1 Wingert und Gadamer über die Unvorhersehbarkeit  

   von Erfahrung 73 

2.2 Begründete Normativität: Normenreguliertes Handeln und  

 kritisierbare Geltungsansprüche 80 

 2.2.1 Die Ontogenese normenregulierten Handelns 84 

  2.2.1.1 Gebrauch bedeutungsidentischer Symbole  

    nach Mead und Wittgenstein 85 

  2.2.1.2 Die Ausdifferenzierung der Weltbezüge und des  

    Kommunikationsmediums 89 

  2.2.1.3 Objektive Welt, Neuterperspektive und  

    generalisierte Normgeltung 93 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


 2.2.2 Die Phylogenese kritisierbarer Geltungsansprüche 97 

  2.2.2.1 Rituelle Praktiken konstituieren die Identität der Gruppe 100 

  2.2.2.2 Die Aufspaltung des Kommunikationsmediums 103 

  2.2.2.3 Die Entstehung des Begriffs eines  

    kritisierbaren Geltungsanspruchs 107 

2.3 Resümee: Zum Verhältnis von Naturalismus und Instrumentalismus 119 

 
3. Normativität und Gehalt bei Derrida 125 

3.1 Gehalt in Termini sich zeitigender Strukturen 132 

 3.1.1 Die Strukturalität der Struktur 132 

 3.1.2 Die Einheit der strukturalen Struktur  146 

 3.1.3 Strukturalität, Intentionalität und Gebrauch 149 

 3.1.4 Gehalt ohne Standardverwendung 155 

 3.1.5 Resümee: Struktur im Gebrauch 160 

3.2 Normativität in Termini der Alterität 162 

 3.2.1 Wiederholung als normative Bindung an des Besondere 164 

 3.2.2 Bindung ohne Gehalt 169 

 3.2.3 Empfang des Anspruchs 176 

 3.2.4 Freigebigkeit des Versprechens  181 

 3.2.5 Resümee: Dimension und Rationalität des Sozialen 185 

 

4. Habermas und Derrida über elementare Vergesellschaftung 191 

 4.1 Spezifität oder Unbegrenztheit elementarer sozialer Praxis 193 

 4.2 Drei Folgeprobleme bei Habermas 196 

 4.3 Ansprüche erheben oder im Anspruch stehen 200 

 4.4  Normativität als Regulierung oder als Bindung 204 

 4.5 Eine normative Grundlegung der Kritik? 210 

 

Verzeichnis der verwendeten Siglen 213 

Literaturverzeichnis   215 

 
 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


 

 

 

 
Für meine Eltern 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


 

 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839404560-toc
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

